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Vas Städtische Museum in Mus
Seit nahezu 75 Jahren gibt es in Elbing ein Städtisches 

Museum. Am 8. November 1864 wurde es durch Magistrats­
beschluß unter Bürgermeister Burscher gegründet. Damit war 
der Grundstock zu einem Kulturinstitut Elbings gelegt, dessen 
erfolgreiche Arbeit heute im In- und Auslande bekannt ist. Die 
Anfänge des Museums waren mehr als bescheiden; unterge­
bracht im Dachgeschoß des Rathauses führte es unter Aufsicht 
eines Kastellans das Dasein eines Raritäten-Kabinetts. In 
Studienrat Dr. Anger erhielt es dann einen wissenschaftlich ge­
schulten Leiter, der in eifriger Arbeit den Ausbau der Samm­
lungen förderte. Er war der Erste, der die Pflege der heimischen 
Vorgeschichte als Hauptaufgabe des Museums und der damals 
gegründeten Elbinger Altertumsgesellschaft erkannte. Nach seinem 
Wegzug aus Elbing übernahm für mehrere Jahrzehnte Pros. Dr. 
Dorr die Leitung des Museums. Zweimal mußte er mit den 
inzwischen stark vermehrten Sammlungen umziehen: zuerst in 
die Erdgeschoßräume des neuen Rathauses, später in einige 
Räume der Oberrealschule (jetzige Handelslehranstalten, Kalk- 
scheunstraße). Nach sehr erfolgreicher Tätigkeit, in der er den 
wissenschaftlichen Ruf des Museums begründete, legte er 1916 
hochbetagt sein Amt nieder, worauf Pros. Dr. Ehrlich zu seinem 
Nachfolger ernannt wurde. Diesem gelang es, die Stadtverwal­
tung davon zu überzeugen, daß das Museum in eigenen Räumen 



untergebracht werden müßte. 1924 erfolgte der Umzug in das 
ehemalige Industriehaus, Heilig-Geiststraße 4. Damit nicht genug, 
bewirkte Pros. Ehrlich auch, daß dem Museum auch die Häuser 
Heilig-Geiststraße 3 (ehemalige Ullrichsche Brauerei) und 5 zur 
Verfügung gestellt wurden. Als er am 1. Juli 1938 seines hohen 
Alters wegen die Leitung des Museums abgab, konnte er seinem 
Nachfolger, dem bisherigen Museumsassistenten Dr. Neugebauer, 
ein in drei alten Bürgerhäusern untergebrachtes Museum mit fast 
30 Ausstellungsräumen und reichen Sammlungen übergeben.

Die Stadtverwaltung hat aber nicht nur die drei Bürgerhäuser 
dem Museum zur Verfügung gestellt, um Platz für die Aus­
stellung und Aufbewahrung der Sammlungen zu schaffen, son­
dern sie hat auch Wert darauf gelegt, daß das Museum einen 
würdigen äußeren Rahmen erhielt. In mehrjähriger Arbeit sind 
bisher die Fassaden und Beischläge der Häuser Heilig-Geist­
straße 3 und 4 erneuert worden (siehe Umschlagbild). Die wun­
dervolle Fassade aus dem Jahre 1647 ist eines der schönsten Bau­
denkmäler der Stadt; ihr entspricht auch eine auf dieselbe Zeit 
zurückgehende innere Aufteilung des Hauses, in der die große 
Elbinger Diele mit dem Pestkamin und das Barockzimmer beson­
ders sehenswert sind. Während in diesem Hause der Besucher 
Eindrücke der bürgerlichen und bäuerlichen Wohnkultur der ver­
gangenen Jahrhunderte empfangen soll, dienen die beiden 
anderen Häuser der Aufnahme systematischer Sammlungen. Des 
ständigen Umbaues wegen hat bisher eine lückenlose Folge der 
Entwicklung der Landschaft und des Menschen von der Urzeit 
bis zur Gegenwart noch nicht dargestellt werden können. Der Be­
sucher empfängt aber doch ein klares Bild des Werdens unserer 
Landschaft (Geologische Abteilung) und des vorgeschichtlichen Be- 
siedlungsganges und der Kultur unserer germanischen Vorfahren. 
Gerade diese Abteilung ist durch die vom Städtischen Museum 
durchgesührten Ausgrabungen der letzten Jahre außerordentlich 
bereichert worden und gehört zu den reichhaltigsten dieser Art in 
ganz Ostdeutschland. In den kunst- und kulturhistorischen Räumen 
(Kirchliche Kunst, Handwerkskultur) ist der Hochstand der deutschen 
Kultur und des deutschen Handwerks im Ordenslande gezeigt.
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Es erübrigt sich, aus einzelne besonders wertvolle Samm- 
lungsstücke des Museums hinzuweisen. Was aber hier in jahr­
zehntelanger Arbeit an Sammlungen zusammengetragen ist, oder 
was Elbinger Familien dem Museum an Hausrat geschenkt haben, 
das dient dazu, den deutschen Charakter dieses Landes zu er­
weisen. Eine Fülle von Anregungen und heimatkundlicher Ge­
danken bietet dem Elbinger das Museum, dem Fremden zeigt 
es, daß Ostpreußen als Bollwerk des Reiches im Nordosten sein 
deutsches Volkstum und seine deutsche Kultur, die ihm von den 
Urahnen überkommen ist, zu hüten weiß.
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Gegründet 1237
LIbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StädtBerkehrsamt u.Reisebüro (MGA),AdolfsHitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen­
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarien- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Kuffuferbah«, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm^Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

7



Bcsichttgungstafel WS-Kk
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische HaupLkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis tzoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

8



Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Clbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0/10 NM., Fremden- und 
Schillergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch von Jndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch dle Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 14L Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — HeimstSttenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in oie Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenselderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro)— Friedrich-Wilhelm-Platz.

Wiking

Groß-Gaststatte„Zum Stadtgar1en"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafä, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts 
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6.00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
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Mariendurg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10
16.40
17.32

20.09
20.35
21.30

22.40
22.53

ab Mariendurg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
>6.40

13.35
13.21
1215

16.48
16 34
15.25

20.35
20.21
19.12

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

Elbing—Schloditten—Wormditt—Nastenburg_________
6-14 820 9.48 15 06 20 18 ab Elbing an 6.55 8.37,10 57 16.06 21.36
6.56 9.00 10 40 15.50 21.14 ab Schlobitten an 6.17 7.58 10.08 15.14 21.01
7.50 9.57 12.19 16.40 22.16 ab Wormditt ab 5.32 7.10 9.21 14.30 20.18
9.35 1148 1416 18.27 ab Bifchdorf ab —. — — 1230 17.00

10.20 12.43 Rössel 19.11 Heils­
berg 
8

an Rastenburg ab — — — 11.29 16.04

Lrauer 8 
6a8t8tätten 
dumkerstr. 24/25 leleton 3309 

kreiswerte nemeitlicke 
kremdemimmermit 
^entraikeiirnng - Lad 
im Hanse - Onte Lücke

Oekonom: L. I^ü^ler 
Lriedrick - >Viike1m - ?lat2 20 

l^elekon 3131 LibinZ 
Oroker 8aal uncl Oarten 

Familien- und Oe8ell8cbail8- 
rimmer iür Vereine und 
familien-Le8tlickkeiten 

Kalte und warme 8peisen 
2u ^eder l^a^esreil

kebr. kravr, LlblaZ 
ädo1i-Nttler-8traöe 1

OroÜt. Lperialxesekäit 
i Llektroteekn.a.LIatL.
Larlioapparate
Lautsprecder - Xudedor 

Llektr. Liebt- u. Kraitanla^., 
Veienebtun^skörper, Heix-u. 
Koebapparate, Losek-Oienst 
k'ernspreeber 2691

,Lur ^-srtburg^ 
and reickbaltige 

Mittag- und Abendkarte
Isglick ^sl in 6elee, delikate 

kinderkieck stets fertig 
Liierte; 5pe7ialkau5 am Platze

V^ssserstr. 37 lel. 2316 
blektriscke l<üblanlagen 
kür Speisen u. (Getränke

KreUckmann am üententor
Wasterstr., Ecke Hl. Geist-Straße LS 

Telefon L524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unö Doppelbetten zu foliöen 

preisen.
vdgllisch am Hermann Balk-Afer 
unö Hafen fowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

ü« pürn« 

dobannisstr. 13,7elefon 2932 
i-ioltestelle 6^^ 8ti-o6enbobn vorn 

kobnbof

ktrtillsuiger gepflegter 
vier- unä Speireloksl

Inb. brnst Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—MLrhlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

sn 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)

au (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13^^

Elbing—Daumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Gegründet o H Einwohner
1276 IVULL^IvLl DU 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von Plauen", Schönstraße.

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reltquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel ganzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Horel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet ^wohner

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,« 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis­
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.
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Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs­
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm k77"""

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfefsor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes
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sollen such 8ie Ihre fehlen angenehm verbringen un6 6abei auf 
bequemste uncl billigste^eise 6ie deutsche bleimst kennen lernen, 
so spießen 5ie sich 6en kür cien §ommer 1-3S geplanten 
/^utoburreisen ^urck Ortpreuken un6 clar übrige 
Deutrckiancß 5o«rie nackvsterreick, Italien ul-uxemburgsn

Krsktverkskr klbing ^k. Nokmsnn
5rie6rich-Wilhelm-Platz 13 Fernruf 3906/07

(iut essen unr! rloch billig!
^ittogstiscb von 12 bis 15 bllis
n»« i.oo o.so o.so

6asts1Ztte rum
„gemütlichen Ostpreuken" 

blbing, fleiscbesstk'ake 8 
kuk2308 - l^sbe katlisus

ALsffee«
täZIicb triscb gerostet
sili6 1^08t1icb un6 preiswert

6e»sg koeltel
Kgffse-6soK-klö8tesel
?i8cker8lr.22 ^61.2533

Äe in 

n//en /.oicn/en c/ie

Haus -es Handwerks
Inb. Paul l_ie6tl<e, 8piei-irigsts.1O

empfiehlt seine renovieften 
Last^äume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten l-remcten- 
rimmer . brstlclassige Küche

Waurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l801 Fernsprecher L59S
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